
Dionysos .

Singt Liebe , singt den Wein ;

Singt ihn , der beides gab ,

Den großen , den gewaltigen

Dionysos .

Des Leibes Herr ist er ;

Erfrenung , Wachsthum , Fülle

lind süßesten Genuß

Gewähret er .

Im Rausche der Entzückung

Durchtaumeln wir das Leben ,

Entschweben in die Sphären

Durch ihn allein .

Ans tiefster Weisheit Born
Erschließt er uns der Welten

Gehcimnißvoltes Dasein

Bewußtlos frei .





Sei Preis ihm denn nnd Ehre

Und Jubeldienst geweiht :

Durch aller Zeiten Wandel

In Ewigkeit .
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